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Innerhalbdor nerwegischenKaledenidonbilden das TrutLjell

und seine Umrandungeinen relauiv kleinen Ausschnitt der

sUdOstlichenTrondheim-Region(siehe Abb. 1). Die Kambrosilur-

Jorien dieses ehemaligenGeosynklinalbereichesfinden sich heu-

to als Decke ("Trondheim-nappe",WOLFF, 196?) in allochthoner

Position Uber dem Grundgebirge (ilberwie6endprå.kambrische;Leise

und Granite) sowie dem eokambrischenSparagmit.

Im Zusammenhangmit den vom GeologischenInstitut der Universi-

t'itLainz im Auftrag von FCLLDAL VERK A/S durchgefUhrtenregio-

nalen Kartierung der slidlichenTrondhein-Regionergaben Eich

sichtlich des Gebietes um A1vda1 zahlreicheProblemstellinT;sn,

NORGIS GLOI

• Arbeitsgebiet

Abb.1 Geologische Gbersichtsknrteflbrwegens



stn 7fl

urj --•2 . :atet - 5inlivo.1

Dnynyn G,.-;steineder -?.andr,,rienrch noit2

und 6,-2&ni,beranderen Gestin:;serien ndeutg ab-

r Yrtte.rLenzu urtnr:;1'0:.lerr.

tar:orphnsekrY:t3onr.

L?rgeorjnetc, olle.

jr:steinstyren,so.Jot.tsle

r

:randendr,nr.et:



Ciaa



á



á



ralsnkale-

er sich

,:senen In-,

inland,

• Ende Si-

Hteinsseri

:hoben.

fl

E;:-



HAVe

 11.c)d . )
. .



lee

t e.rc.), hozeer tntensl'..r.

;:ear‘:eitet2r.

nac:.

isoki alfhlturn:

Ingig ih r

- Krftc.rien be

--

itraticraphio •

i-Jho3tru.t1.-y.•

*inzser-

_ne o=t,:

risohen s

7.0hfssnn

zus=nnu:efa2t, we”den; der 4:1

e*,-r

cd-t.

eorz

von wei oder

es

zusals-

.-ee.dnrtzu

;ruppe" soll jedech stets

tdonen stehen cier

ir,e geUrsht

_



•
1•111

00E
IO

N
•IN

lE
•1

I•N
I•M



LS1nKtCCLLR

-

Lehen me-

un-

yan des

halb soli

:ein -

rtierung

ile Stratt-

, dar:



cbLu "Trc;r.':0,11-  :,bu:me

Tronfjell-.'jrubtivesteinskorm

Tron'rilven-_,Lornation

:cuarzite, dli=crschiefer, Gnuice
eilizelten.

c-hchtis

- cmtra-FcJtion.

,ticrz_Lm ua T-c•Joui_t
LarC.Leta;.«,uwack,II

UJ); ca. m riichti6

 

:.:(itm»bbru;;;:-
St.1-V;111.0.1i1Lk2
bic 1UCC m mi.chtig;

:rk

tibu,b ,cordr.c], lUar,Ln.:;0'12.

- rt:orrt, L'tL L1aC U1.
;

• -

ton

	 J

nr;



.-Formtton dc--en ledi

:rerfjell-:du vor, wo sle zu etd

Y.Y.crt:

cOD m n-Lcd"-

den ".-<'.1arz-G1 1--

chend), die sich

, ten spezift-




-Ihnzelne
_hge

redativ reinen,

. 9uree. bra vor-

d dtu steihe meist trinlicn-

, tden

ls Jkis /

e 'fr.hitutn-Jer

und ist uti:ch den

etiernen te en verfaltet (stPhe auch Kap. Te'etanik,

r :ct-dun du
:Er



kronko» (H.d.7.)
Gu!“.:einauH

:.:JarenB-71,tservon
'd *IdsLat, (X1-

.spat + Ubit), wDbei
fiHrbi.ehdufi:;1ar:enwei-

cbe31t. r:jitischenden rö-
ren, ouarzreichenLaL,ener-
-ruodnenfeine, hnufi4;schvfach

.:urchad) defo=ierte LaTjen

olt Chlorit, :uskovit und
itin deutlicher
:ur 2oliation(s1). Verednzelt


reten tynische, oflasterfdr-
- ver,ahnte und rekristalli-

sierte :»arzawre6ate (Blau-

rlarz-Ausen)auf, die kata-
*.bastischesGefuGe und starke

uf-.duldsefcaslbschun5zeiGen.
_Linigedieser Quarze sind lin-
nonfb=i ausc:ezo:en.Daneben

ko=er, einzelne 261dzpntnaisen

vor, die meistens kleiner, aber

el2onfallszerbrochen sind und

deren hoizbeEtr5hhlicn durch

uarz vorLeilt sind. Akzessor.

sdnd 2itonit, Zirkon, Abatit,
:bidot, Calcit und rjrzzu be-

obachten.

 

Abb. 6: :1.1.nrzreict,erCrieril-

Schiefer der Kaldsen-Fona-

tion mit "Binuquarz-Au6en".
Nic. XX
Brobe 1987

ufschiLlsoefinder oich uhmittelbnr stidlichvon Nysæter

Ylvdal),in iorm von E-W-verinufendenHO.rtlih:sreken,di
e aus

einem uunedehnten Jdmofdebiet herndsracen. ut einer deutlichen

.?,uerstOrunc,dbcesetzt, strinjt der :30nicktnust13nach Norden

vor. Klbinere Aufschldsse kommen infolde starker I.loorbedeckur;:

jedoch nur anz vereinzelt vor, wie zum i3eisuielam KaldRsen

uud sildlichdes Reildvamr,en-Sceter,daseLjenet.;:azdeutlioher im

Bachbott des 'IverrRnund entl3nL;dem iteilhnn[r,Gegen cbuiTyll-

dn1 in e'lerUmLiebunf;des Go:n3ftesØverhy.

2.215 n)ie nrronsvnr?1-1-  Fermation

Lber der ifl.nuquarz-fUnrenden,quurzitichen Chlordt- ur-,ddlLI-

l'nl-rtbit deutlicheb litholoischeri7:ochzel

die l-ron.iven-Forbotion otitnhylLielsc;if:nChloritsciefern

nn der bdJ[u. Die b»::s-ate Uer,ntion z,,:icnnetsj.chdurch idren

It ;o1s,der zao.fttrj,endenhin zu



;ob b:;.atitt; L uric d(y.re.:

!ren ni.!,U1,: Lch

ar'nen zunelmnbnd ir: uilLe I icb-b;E:kue bLi


ur,:pht.

sis lie5en phyllitische lorinchicfer. (s.Abb.»

:flrakteristischen 1 bis zu mehrere mm groBen Macnetit-

iDLI.:sten.

U.d.i. erscheint die
tuJosse des Mineral-

liurIndes aus Chlorit-
und :uzkovit-blttchen,

'e leicht go-
nu in die Foliation

,r1) eincerecelt sind.
t, Duarz und Albit

..Lnen zu den ;:;ebenge-
:eLcilen. Akzesso-

DIAch kommen 11afsnetit,
J(jcit, Aoatit und Ti-
uniL vor. Teilweise

eine schwhche Zer-
.;cnernui:; (s2) und
szhicf-ainklig zu sl
nur:olo:Le "kink-bands")
zu erkennen.

Abb. 7: Chioritphyllit der Tronsvangen-Formation

Lic. XX; frobe 1335

fiber den Chloritphylliten foCen etwas grbbere, mit q

und feldsontreichen Lal;en uud einnelnen Çuarlitbjjp3en

lncjernde Chlorit- und Gli=ersehieferl die meist als

scbiefer" (s.Abb. 12(2afe1jft) im Selande in Erscheinung tretcL

,tuf,irund iLres Mincralbenuandes sind sie als Quarz - Albit -

Epidot - Chlorit - Schiefer zu bczeichnen. Vereinzelt kommen

u;crin{i:mchtice KalkmormoriaLen usd -Linsen vor (s.Abb.8).

Die Kolkirzarmor-
luen beehen nun einem

dquie;ronularen Calcit-
Uflaster.

::.uskovit und Bio-
tit treten nur urtec e-
ord_nct :01f. Akzessorisch
nind fo nvcrteilto Cra-

ohiLsch ,p»eheL und als
Hrz etwns Pyrit und L'sari-
netit ie kie

Uen :rinLallen fent-
nustellen
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tiasse der Tronsvdn.;en-:drmlaton wird von Jen
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Icht pdammitischen Albit- und Ruarz-reichen, Chlortt-

len Biotit-Glimmerschiefern auftreten

fl

.1u1rHen;
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e'dut wurden.
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:.ert d e r qua fl LLiLen (22Schn

,ische ft:nderschiefer, dte er nrig

besonders
deJ '2Buy:svals-

n den schlucLen- bis ±:11srosirLsdurchbrj-

Bachbett aufgeschlossen sind. tt1iche Aufschldsse fin-

; en auch oberhalb, SV der Erdcke (851 m NN) bei 12ronsvah-

-::-:ater. Auch in der oberen -Fartie sind liarzitbdnke und meh-

2c,re ::etagabbro-Sills von wenigen m Jichtigkeit anzutreffen.

nach E, als auch nach W läiSt sich die Tronsvangen-Forma-

ion infolge mhchtiger G1azia1ab1a6erungen nur sehr lUckenhaft

:ii,;erverfolgen. W Gruvvangen erscheinen Chlorit-Phyllite und


ilLit-Onlorit-Schiefer am HiShenrdchen E Furulund und Nordli und

Bacheinschnitt E Skreda, wo allerdings nur der obere Bereich

er Fornation als griinlichgraue, chloritfuhrende Glimmerschie-

2 mit :uarzitbhnken ansteht. Vcn Tronsvangen-Seter nach

ersieht eine ausgedehnte iloorfrache das Gebiet zwischen Ny-

.,ictra Rundvangen und Smcdbakkvangen, so daB nur kleine insel-

YJnzige laalschluBpunkte wie nbrdlich Rundvand.en und am Kvann-

L,Y:ret zu finden sind. .L;tv:as bessere Aufschluaverhaltnisse hen-

cohen dagegen an Abhang gegen das fylidal, wo in mehreren Edch-

inschnitten die Tronsvangen-Formdtion in .ahnlicher Lusbildung

bei TronsvanEen-Seter beobachtet werden kann. Auch hier

sich karbonatische und euarzitische .12inscha1tungen sowie

rker phyllitische Fartien.

Th der nördlichen jmrandung des Tronfjelles erscheint die

, Tan,:en-Formation wesentlich einheitlicher als auf der Zddsei-:e.

dier herrschen ebenfalls Ghlorit-2"enderschiefer vor, Chlorit-

lhyllite sind mehrnals ein2;escha1tet und cans im NW, im Bach-

Lett des Auma angeschnitten. Auch ::agynetit-Idioblasten kdnnen

hier beobachtet werden, fehlen dagegen im NE. Die Aufschlull-

vrh:iltnisse sind auch hier, abgesehen von den Bacheinschnitt

*:hr lUc:,:enhaft, da starke und Eissee-Ablagerungen

'as Gebiet des Aw2sen und tjronsjCvangen dberziehen; die bestr

:ufschisse liecen an der Riksvei 3 (Tylldal-3trafle) ganz im

; des Gebietes su..Ld am Lacheinschnitt des Auma. T,hnlich wie ir.

- -urq Alvdal sind auch hier die Chloritschiefer stark verfaItz

eh,L verchui.pt und se I CII hLufig jUnscre Feforationsspureh

von Jci,Jc-bard . ,udrs- und sind verL

LEA nzin;reffen, (3,H der

unt:,::w;ead bat.
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. nosb:osteine x.v0t. tiLem pelitische ubd letcht

.tHcho iulimente, wie una StLtdtelne mit vcretn:e1-

:b2ndttungen in fetraobt. :-)orhone Antoil von Chlortt

.-;0/110-=“pwlede, b;:-ft,re1.11rtbetonvon Einerdlen der

. th:dppe deuten evtd. auf otne beeinflusnung durch

(vgl. auch stratigraf. Diskussion, (3.86).

flieLdvangen - Formation

)1cui;tschzeichnet sch die T.ivangen-Formation durch ihren

aus, der sich in Form von dm bis mehrere m m'achtd-

d. ,aarzitbnken in 'ochsellaerung mit me4st phyllitischen

- .-hen Diotit-Glimmersoniefern bemerkhar macht. Oharakberi-

- Ha. st eine rauhe, goaulg,-santge Verwitterundoberfib1ich

:.•• bedonders quer zur 5chieferung emkennen 1:bi3t

h.-e1 Einen aber fast stets vorhandenen Ksrbonat-

obb Kslksilikatgehalt (zudammen etwa 5-10 Vol) verursacht

*rb, der bet der Verwitterung dos Jesteins den E.nera1ver-

1unb ao.flOstund besonicrs den als ":‹aarz-13anb"frei

uyrden ln2t. Die gesamto ist duro'nthren vorherrsehen-

	

donalt an Piotit grau br'sn:ioh-grau geflirbt.

Auch tm mikros-
schen Fereich ist

U•r:g noch eine ;(ech-
detls:,crungvon etwas
grUbcren, sandigen Lagen
;en;uberwtegend
unb Atb..tgegenUber Bio-

Lt-rctehen, y2ittischL3n
dahen zu erkennen. :1tet.;

t:tieine beutliche Fa-
raile.tb:<tur 'a•
(il0 ban 1±1m:truorUge
durch "sliu Fln-
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t zu nennon.

,41.17,4*.:13t(721.

-••`

145116.
4;. • '

;
,..._ .<

/...,. . .,... 


% •••

•
4.,, , ,

„.‘

4'  Sit.:1.e.;

Abb. 1•1: r

bier ion ILIL qu1to

re.o; hohon;
: •



fl
-

rbien
Uis

Jt:ehre
..erte

(s1 - s2 - s5)

durch kristallo-
, 2o .12.ro3=1:en von

—2_111:flen (:.luskovit,
Biotit) Gekenn-

..a., sind.

1

.tenen 13iotit manGenti,LUG an
1
,

t
u2r Atelle steht, Gefolgt r-

--,

:.uskovit und Chlorit; ver- !-:. -

...selt sind GrUne, prismatische,

:nSiondeidioblasten und klei- ..:lis.-..1,,ty-.4,

... umrrthOrner erkennbax. Nicht flt-L-. .

,en sind teilweise -11iG,. N'at:-.4‘.
- -4.-'

bc.ierte Granbitlamflllen und i

:,tessorisch iltanit, Zirkon, z...,..Lt". 


-tit, ..2urmalin, Rutil und

(vendecend Latmetit) zu Abb. 11: tYJurk zerscherter

mchten. Biotit-l'hyllit der Iivanzen-

Fornntion; Probe 1974

dt:rund ihrer petroGraphischen Zusamt'.ensetzunG kann die

Gen-2ornation sonit als 7fechselfolge von leicht karbonati-

,Athen :etatsra=cken mit; Chlorit-, :uskovit- und Uornblende-

...trenden Albit-sidot-Diotit-Gli=erschiefarn unel

zeichnet werden.

besten sind die Gesteine dieser Pon.ation in der slienen

hrandunG des ?ronljelles aufGeschlo..sen. Aie erscheinem hier

einer Ausstrichbreite von 500 bis n in

t:Jtreifen am Fab der lienett,sUse der und

nn bis sun LivaLGen-Bach, wo basonders dic starker quarziti-

sehen Partien cut aufseschlossen sind, Im GeGensatz zur Kald-

,
und Tronsvan:en-fornation tritt eine b-Lineation iu den

,:ben beschriebenen Gesteinen der LivanGen-Formation kaun auf

und ist un imancnen itellen nur an der .;prossunG und :;ihre:clu

van Hornbiendenadain zu erYtannen.

:tuf der I:ordflar.kr, des :ronHE.11s erscheint die Abfol.:0 eben-

:alls nds als sc,.:teler Autia von etw:i 5cn - 900 m Ausst.plchbre

te und ist st.Urker tJelitist:h nls im «Intun nusGebildet, 4eLn

umch die tjpische _ .H.seism't das sui»IiHen 1enrmsens t_tn Jer

U•1-:Kitteccu•bert:1:.che dur .u•ocu:at- und Kalk..tt

HIssuni..; is voL-L.H5.,
Gu:sl,t, Lite der Livan6e LL-

,ren LaGen bestehen


ali,m aus Scnichtsilflaten,



hier vcm E.EuLLI:e - c a)cr

756 it;'.;e1 der ..;cheLt,cr.

r

(:-Iizialbudeckusr1;1verfol:,en. An letztL;enculni.,en

aueb. d,ie fUr die Livarcti-Fo2;:iation byp.i.;;cben

Hrzitbinite in Hangenden von L;riinlichGrauen uno:


-,cicchiefer-Partien zu beobachten.

4fl :.a.:;janr,sGesteine der Livangen-Formation bilden WechselLa-

n von Grauwacken mit Ton- und Siltsteinen. Die Ablare-

haben tynischen Flysch-Charakter, der durch zah1reict

nttexturen wie "Graded beddinG", Schr.dgschichtunG,

• "flazie structures" (s. Abb, 12), etc. unterstriche:L

Abb. 12: Load casts und flame structures,
Livanc,en-2ormation

2.215 Die Tronf 'ell - G=stein- Fomation

ilei den Gesteinen der Tronfjell-GrUnstein-Formation handelt

sich im GeGensatz zu den bisher b(!serochenen Serien um fant

reiL basische ::;runtivsesbeine, die vereinzelt tserinj:Schti u,c

norizonte von brSunlichen bis L;raubrannen BiotitGli=erschie-

fern (vom Typ der Livnricen-Foraation) und GrlinlichweiBe bis

E;eb:inderte biornblende-ri:nr3nde Albit-Gneise und

-uarzite (vermuLl. saure Pyroklaika - "KeratophyrLuffe";

s, Abb,17, Tafeic, 3, 103 ) enthal:;en„ Basische bis intens

diaLre Turre beinlialLen vc rateli die UpidoL-reichen :

rcr) be:ionderu 1t )iier(

 i.'U Criu I, i 1rLoL';,;Linn.

--/
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LJidt sind ,iherwieL;endals Albit-Ehldot-Horn-

chtefer nit iollkosu_enertunisehr enjst'indi(jerFdliauic

olite" reruejincer !:o.oennlathr)und als Ubeduicjend

eniser sbark foliierte Epidet-fla6ioklas-Hornblende-

e (":etasabbros")auaabildet.

:aicssesteinesind basische bis intermediiireLaven (Ba-

und Xndesite),selten nit noch erkennbarenPillou-strUktu

und hhsische Intrusivcesteinsalince(Gabbro-Xorit-dills)

Der Cheidismusdieser Gesteine wird bei der Lehand-

„ der Ubrisen mariatischen Gesteine des Tronfjell-Komplexes

..y).-5.25.48 ) erertert.

!

Abb, der T-r-crtjel
Grtinstein--,Jorriation

Die Hauptnasse
Lstaines besteht

n ,d-Us‘enbis leicht
deutlich

chroiUischen ibm-




;(.0n von unterschied-
.:ChOr die durch

1:chwhch
Sie

JhlieSen hJiui5 Re-
von ida4oklas.

1:ehen,;e:dencteile
Klino-
Ftpidot,

- sit, iitunit und
u-,rszu nennen.

treten earbo-
-- Apatit, Zirkon und

auf.

bisherien Learheiter des ?ronfjelles (K. P.

und G. HOL:3EH, R. KLZIIT5-1E;RinG)sehen diese Gesteinsse2i

als besonders stark verschieferteRandzone des Tron:jell-Cdi,i

,:dj;brosan. Die ersten Ledenken hatten jedoch schon

LuldG. il()=SN, 1990, 5.29: "...ob uirklich Laven in ier

•ciefer-AhteilunL,au2 Llatt Tynset vorhanden sind, ',;nicsen

nicht. Es ist nicht ausbeschlossen,daB die uronen Lassen duin

ler Allphibolitein den Beri,en3sUlich von Brydal

alte Laven in stark ewandalte.r,Zustand aufldifassensind.

Das .;leichekann Gr*.:Leine /.jelL;en,die auf cer Untei-

suite des •hros



uo r Ze t Uu30 rkte I)74, S. 73 1 die Ar c I cht

sei (tbtc;;Hrecholid den GRIbroiectunen

Kor.jen und hyllird;en in JL: Ldven •ur StUrell-Gubc.
-

:ioviz 2ruu:adoc) eincedrus.;d1. Im ZedtrRiteil diesof

c2n nel jeweils noch UlivinLarbro erhRlten, whhrend

eren ?eile und die umuebenden GrJusteine (Meta-LRvo:

c itscnie fern uilgdwande I t worden seien. Die ce Le irdn

h'd kommt den tats;ichliehen Cejebenheiten sehr nahel cd

d •enauen LRgerungsverndltuicue noch nicht iriher unter-

orien waren. Die incwicehen vorlieEenden t eicunen Kar-

-ub -:ergebnisse bew.eisen eine tektonisch bedinGte diskor-

to :,uilacerunc des Erubtivgesteinskomplexes auf der Tron-

11,-(:rünctein-FoImation, webei eine wenige Meter mbehtige

d und g'Rlkschiefer-Lage den Kontakt zwisehen Lei-

csLdinceinheiten bildet. Die tektonisehe Diskordanz ist

des Troltfjell-Komplexes am stdrksten und wird nach

cIon cchwbeher, bis zu einer nahecu konkordanten LdEcrung

der Tronka1ven- 12'ormation (c. Kap. Tektonik, S. 89 )

ell-Grbnstelo-l?ormation nind stratiforme Suifid.-

ncrorkou.men Lcbucden, dio teilweine Iis bber einen Eeter

se 9--itidJes nt untecjeordret Kur.forkies, EaGnetkies

Tl_ende fUbcen. Diece Verer/unj-en sind in der südliche:

.:drlung des Tcecfjollec an cablreleCen lIdkalit*ten (Nord-




_Hitter, 3rannvoll und Venietron) an ehemalicen Kunfererzab-

,.ldtellen f;ut aufjenehlonsen. Ihre r513te Ausstrichbreite

m) hat die `Lron::jell-CrUn tein-Formation auP der

des Tronfjells. Hier finda sich auch die Erzvorkom

icuni auf der nbrdliche Umrdcduhj bei eiber weitaus

jHrinjeren nusstriebbreite biJker keine beachtenswerte Sulfid

erfJhrurj, heobachtet werden keftnte. Die zum 1;röRten Teil in-

der recionalen ::etar:orphese rekristallisierten Sulfide

Lssen elne nicht eindeuLi6 zu beleende sedimentare P,elikt-

Lchctur eiScernen. Die vermutlich vulkasisch-hydrether=1 Lebil

de Len und suUmarin sedimentieften Lrze vuæden wabescheinlich

auf den subnarinen Laven im Eereich ihrer grbi3ten Edchrickel-

t.ea aLLcseLzt.

Ildhunziibe der 1:;ord- und :171i1eljscen nahe Tronsvanden - Sete:

b Uber Plattron ead Vesle Ldos zum Grqvola-Badh bieten die


ik•H;Uen AutsehluBver.: ,...1LLIEse cler GriinEtein-?ormation. ::ier

orn 1:est3icnfel der



icr Ub_rc:ie;iende

ros als niltjsche

YeriGn. tdie -u Le erbron kbn-

cr. alb der tavcn er-
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d:Jelekes nur suir der und W-Seite aufseschlossen, wan-




-ond nie im S zwischen den Nordkl etten und dem Grøtqa-Tal tek-

tonisch unterdrackt ist . Im SE und SW erscheinen jeweils nur

iie tie 1nsten Serien dieser For:dabion. Aduf der SE-Seite Eandelt

os CiCh meist um bellwdie dici•Lankie Q,uarzite nit vere in-

ee iten L;er.Slifinrenden EaEen (Dill'Ob=ser der 0e7;alinlich men-

rere c:z aue,einander lie ;enden , Lektenisch auz6-eldnten Grand -

ca. , die in den Felnen 115 ktm.

nste nen. :;• rsehiefer- 1.nid

te inc :3e11; • ;e rn nie r eLt. tbankon. Auf der e

t ne ter: oberhalb Lyneim - 3rannvoll (800 950 m) rdxticheiei


;rau—,  e euarztte nowie ternbledje- und Granat-i'dnnende

rer atuir.

lvi Leren veriauf der »rOLIkeau± der

deS el Les ninat i in unn trLenb reite nu und erreicht in

Gehice,; d.es Tron2alvenpn ( iecun typicun ) - Brarnovelltj/r-

nan ure So1y3y-myra ihr Iavinuri.litePnsisrartien haben ent52C-

chen je Oti sch e iii

und Gl

b(-Llyel koviti:r

int eine uh•d...c V.
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,:nen sich in der Itellwand estlich de iesletron, ndhe an

• ons rand, mehrere, jeTeiln etw. m nacntige Gråpnit-

'ernorizonte auskartieren. Iiede Lagen sind nicht durch-

__u zu verfolgen, da sie -dit der Basis des Intrusivkosaulexes

gfaltet, teilweise auch verschuppt wurden.

_nonkalven-E-Hang and entlang dem N-S-verlaufenden FuBrfad

Ginfel steht die Tronkalven-Formation toht in znhlreichen

AufschlUssen an. Die Abfolge stimmt hier mit dem bisher be-

schriebenen lithologischen Aufbau dberein. Gegen den Tronkalven

"anfel zu schalten sich zunehmend geringmåchtige Amphibolit-

und Eetagabbrolagen in die hellen uarzite und Gneisglimmer-

schiefer ein.

7eitere sehr gute AufschluBverhåltnisse liegen in den steilen

Bacheinschnitten auf dem W-Abhang des Tronfjells nördlich des

Kternbaches vor. Die aufgeschlossenen Profilabschnitte reichen

zwar nicht bis zur Basis der Tronkalven-Formation, umfassen je-

doch in fast lückenloser Abfolge den gröBten Teil der Serie.

Auch hier bilden helle, grauwei2e bis grdnlichel haufig feinge-

bdnderte, dickbankige .uarzite besonders in den tieferen Be-

reichen den Frauptanteil der Formation. Dardber folgen Hornblen-

de- und Granatidioblasten-fuhrende Zweiglimmerschiefer und

-Oneise. Graphitschiel'er konnteh nur ganz im 'Iorden (Straums-

øya-Bache) gefunden werden, da 310 durch das diskordante aber-

grelfen der Tronfjell-Intrusion auf immer tiefere Serien) zti-

dchen den Straumsøya-Bachen und iett 2ronskroken-Bach unter-

drackt werden. Vereinzelt wecnnellagern auch hier Leta- und

Flasergabbros mit den Sedimenten.

Durch eine Riuerstörung versetzt, stehen die tiefsten Gesteins-

folgen der Tronkalven-Formation sddlich des Kvern-Baches mit

grauen Q,uarziten und Glimmerschiefern erneut an. Von den nii-

heren Teilen werden sie durch eine, bis dber 100 m machtige
Vh-ren

Plasergabbro-Intrusion getrennt, die diskordant alle:Formatio-

nen der Tronfjell-Gruppe dberlagert. Die höheren Einheiten der

Tronkulven-Fornation liegen konkordant dber diesem Flasergabbrn

und bestehen vorwiegend aus weiBgrauen bis grdn15chen, oft

feingebanderten Hornblende- und Granat-filhrenden 'Op_arziten dn

II-erschiefern mit einer AusstrIchIreite von •ber 10C m.

weriJer sovj . ,iletw .:(-.3;c1,1f; .11 s auc: di e

; t, rie, 21:0n n;:3J,T; . 




kitriisse

jronfeli-Enizptivçes teinskor1ex lagert als :iehroder we-
kHkonvexer, rundi-leherX5rper in einer na.iezu schUsael-

nm'gen St-uktur seiner sedimentdren Umrandun,z. Die geologi-
- he Gelandeaufnanme erwies einen in sich differenzierten,

-entrisch-ecnalenfrmigen Aufbau der Gabbro-Intrusion, wo-
2 s.Wesentlichen drei Hauhtzonen unterschieden werden kdn-

“. :entral- oder Kernzone
drobkdrn2dgerSlivingabbro, Troktolith, untereordnet Ult-a-
ma=it'te (Uberw. D”nite)

nergangszone ("transition zoneu)

bis -=e,,nk3rnigerClivingabbro, -breitet Ultrama-
fitite (dberw. RunYte)

3. Randzone


Kein- bis mittelkdrniger Galbro und Gabbronorit, vereinzelt,
tesonders an de” ''nsis,Ultramafitite

3iese tzonen sind, wie das .Auftretender verschiederarti-
en GesLu.ri-Jhlinerhalbder enzeinen Zonen beweist, ebenfails
dnhomogen und sehr variabed in Rezug auf den Ghemismus, au=
die Yineralagie und auf die mengen- bzw. volumenma3igen Antei-
le der einzelnen desteinapartien aufgebaut.
Hinzu kommt, 5a2 jede dieser Rauptzonen, in besonders starkem
Ausma2 die Randzone, von

Gesteinsumwandiune3en in

- Yetagabbro, Aff,phibodit,daus:,dritgabbro, Flasergabbro mit
Albititen, begmatiten und 1)1tramaidititen(vorwiegend Serpen-
tir*te) Letroffen worden acmn kann. Im Westteil der Intrusion
liet eine sehr Umwandlungszone vor, in der gro3e

Teile der Rauptzche volikommen zu Saussuritgabbro umgewandelt
worden sind.

1*,f,jun,crere :te J:ret 'Zlilbas-und Pef;matit-
Dyke:7.da:;Ta'
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Abb. 20: Geologisen-petrographische Gl'ederuni,
des Tronfjell-Gabbro-Yassdvs
Zentraloone

Olivngabbro)Ubergangszone
Randzone (Liberw. Glivdn;:dbbronorit)

erw. Gabbrooriz)Umwandlungszone
jdussuritgahbrs

.Ubensichtlichket un^ 00sch
 ossenheit zu wdhren, z.Ussen1 der petrograph'ochen Leschreibung Zetlweise die ragerungs-




t1 WhiltAleee der e'nzeiner,
Eruptvrste4e - d ihre -'-waudlungs-hillinungen erOrtert werden; - den Kapitein lektonik, bzw.

jpbos. aollen jedoch ri to regionalen tektonischen und re-

en Gegebenheiten und Zusernhnnge vorbehaiten blei-
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nahe an Rendbereichder Intrusionhåufig nachweisbar: in Gr0
tRa-?all3 des Elgskarven und am :W-Hang des Tronfjells zwi-
schen den :ronsegga-und Straunsøya-BSchen.
Die hJ.ufigstentektohischenBildansen am Rand des Gabbro-Kon-
plexes sind die soenannten "Flasergabbros".Sie liegen am
Tronfjell-7:-Rangstidlichdes Kverntales in einer relativ brei
ten Sone als 7:echsellagerurgenvon feinkdrnigem,zerscherten
Gabbro mit sehr engstndig geschieferten(foliierten)Amphi-
boliten oder als sehr grobkdrnige,augerlfdrmiggeflaserte
(granoblastischebis mylonitische)Fuchsit-fi5brendeSaussurit-
Hornblende-L:etagabbrosvor.

Abb. 21 (links)-Granoblastischerbis mylonitischerFlasergabbro imRandbereich des Tronfjell-Srubtiv-gesteinskomblexes,Kverh-Bach,640mAbb. 22 (rechts):AmphibolitischerFlasergabbroals tektonisch voll-kommen zerscherterSaussuritgabbro,
kJ Tronfjell-W-Hang,Bursa-Bach, 1000.m

Die Geråndeaufnnhmezeigte, da.16die Flasergabbrosnur lokal
nuz:Gebtidetworden sind. Sie sind als Ergebnis einer partiel-
4. sehr intensivenDeformation (Zerscherungund Kataklase)
r dunerenRandbartiendes Eruttivgesteinskomplexesange-

sehonworden.

„ftiChdie scharf an die Scherzonen innerhalb des Zernbereiches,
Oibbrc-Zo:IplenesgebundehenEetagabbros sind als Flaser-zu bQzeichnen.

[
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3.13 Der innere Aufbau des ninonf:i.ell-EruTyuiwTesteins-Kc=lexes
Der innerie .;:ulbau des 2ronfjell-Ko=1exes ist am Besten ineinen So'nnitt von Zentrun zun Lu/enrand des intrusivkörpers(siehe auch Eeol, Profile, S. 90 zu erkennen.Un den Kern, der zun GroBteil aus neist .unserecelte2, srobkr-nigen Olivinzabbro besteht, legt sich zunchst eine relativschalenförnise Zone nit iiberwiegend ultrarrIaLrischen Ge-steinen neben Gabbro (13"ber3a=zone), die r-,esen den Au3enrandvon einer breiteren Randzone aus neist resellosen, feinic5rni-gen Gabbro und Gabbronorit abgelbst wird.

3.131 Zentral- oder Kernzone

In GeLinde sind innerhalb der h.ernzone in -jesentlichen dreiverschiedene Petroiazies frischer Eabbroider Gesteine ausge-bildet: nassiger GlivinEabbro, rhyLhmisch seb:anderter Clivin-gabbro und Troktolith (nassig resellos oder rhyt)Plisch seb.an-dert). von untergeordneter Bedeutung sind in diesen Gesteinenr;an- oder linsenfrnise Körter von Gabbropesnatiten, Ultra-mafititen, Diabasen und Kristallaii>=Iulationen von Clivin,Pyroxen oder PlaEioklas bzw. Erz (Chromit, :aznetit, Ilm=nit,4Trit und Kupferkies).
Der nazsiL:e, unEereuelte Glivinabbro bildet den Hauptnnteilan dieser Zone und wird entstrechend dem schalenförmiEen Ge-saataurbau des EruptivsesteinskonTplexes nehrnals von rhyth-misch ceb.[Inderten Clivingabbro-Partien abgelbst. Die Trokto-litlie sind besonders in den randlichen Bereichen der Ilernzonevertreitet.

EassiEer Oli-PO der Kernzone;
• •11-5;i-liang, Gip- ;ttelb:irn'årdlic%Iitteu.
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:ted :7.cr-sitanderer :02 als d*:)U..-1-
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ticen . Istallen oh Kla oblas, iZise}_emClinc-

pyroxen und

Abb. "Ounulates"
voh ClhiloMlas unhl.

:rench dud dem
C1Hvin.-cbhroder Zeh-
tralzone; LldsmAdrven-
-,pdu2nc,c;_,
r"s Gr

Lljr:3
S5t;B:::-7r'in- •

,scliniztes,1450 ro.
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Die verschiedenen Arten der Banderung ("layering") si,Td.nicht

auf bestimmte Bereiche innerhalb der Zentralzone bescrankt,

sondern sind in allen mrdBeren AufschluP,bartien verbreitet.

Die eben beschriebenen 1,dgehund Akkumulaze sind in diesen

hufzchlassen meisz remellos anzeordnet. Dies wird durch das

haufig wechselnde Sinfallen der Bcdnderund durch das statis-

tisch vecteilte Adftreten der kkhumulate untormnuert. Lie

genahhten Keobachtungen zei;:;eneine sehr guto Jcereinstimmung

mit dem "koheentrischen :yz" der von JALKSOU u. T2=2, 1972,

vorgeschiagenen Klassifizieruhg der Keridotit-Gabbro-Kon-

nlexe.

Die CroKtoilthe k0=11 vonle•-end in den Kandbereichen der

ne yen dhd s"nd 'h .tensenied zu dcn di'v'hg:abbros

durch relativ mrderen Plagioklasmehalt etv;asheller

t. hecst h3hhen sie nur an friicht= Ansehlamstellen

e'nde 'm erkernt werden. f»e durch 011vn als mafisches Lii-

hardi neben den hellen Plazioklasen •eflecht oder gebndert

auoeehcnCeh froktolith• (semennnhter "Korcilensteir") Lehen

kontinuierlich in den Clivingabbro aber, so ded3sie sich

knrtierhaLim nicht absrenzen lassen. Kinsichtlich ihres Ge-

flyes zeimen sie ein ahhliches Erscheinunbsbild wie der Oli-

vinmabbro; 3anderuhm (KlamHoklas-re'che und Clivin-reiche

Lagen) uhd :cr.?=lete sind sehr yerbreitet.



U1 t 2 9.sssnin de trelsene flY3110 -

esWen kie111,en cen Klz20

- In ci bis91)urd is 9di H

ou nsne der 91o1:tisc-ze

:jsse der 1i:J:emehu von Ijast n) vor. La-

2s1 diese il.ed-s:e2isite' de ues,ncti ._;sn_*.uf-

sc1lu2ves unisce 1.»cht

-jzscne r don Z1-

t-sc2-11 eckencceichset. Gio h'entskt.eou dcn achtarHestei-




nen sind nur selten suf:eschlossen und die Tdcsdbereiche de2

Gt 1Hcgcnen:i2siss.sL;c1cH1:-ten bltraeantite sin:21stc.tsser-

A'disiert. -.Zbensesind in Innern diese2 Qesrzeinedie KflIte

'e2sesS n rcd nnderen 1,Sewsnc wie Ïals5 Onlo-

21t ucr1 duschsc:Jen.

werden von orob- his flut-

te11:32nicesCliviujabbros 1 celten auch von troktollinischeu

ode- -ejioklsrrtHcke-,Gabb2one2't .zecb-_fldet . Zuq cnden


hin sisd s=it , abTesehen von der tiberlaserungder Ultranafi-

ze kest 	 -" etc Uberj hise vd2h-clen. ic Gc :cnsst dasa


ist de2 Zestakt zus Lie:enden stets scharf usd es sind nirjend.

Clivinahbro on den licyndon -ittelk32ni2:en Gab-

U2onorit (:-..ekroskocischkein Olivin erkennbar) vorhanden.

_ZinedC Lstiliente Srschn ibanj
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jeitstnc c-nrel„:in
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Die ±unzoe dez Dnenf :hez b os Uehi zu dhr

J einen dutdel dst dein- dd.d,aeldD

schnos: ,itch clivinfaeie: it, 202 V02 allen d1 n-




or_dor. dd mdc condor± ven 2111de:10:zohddn Clisedd:13i,-Lds.cen bd-

J).renzt -sird. lun: z Tdc.,rde- den i:.:»J011all2
Grund derAufschluDyerhdlthisse ndcht cdnded Lechwdisbar,


zind dde Kodtakte ZeZtonischer I:atur.

Daz cap .2=Orite3 iSt dch dadonh ,elt, han-

fdL; zdch oshitisob bds ihtersertal. Fri:che Gestedhe ihner-

hdlb diezer Cone zdnd bezonders ddf der Sdd- uhd Cstlianke

des TTonfjells dnzutreffen, wdhrend dde Cestedne auf der

1:eztfldhke neistens netamore'n dberorst wurden.

:s_hUallend trist in :se'ten D.erdichsn des Gdbbronorite3 der

han:'zdne eine llzueuarz-Idhruns: in Drschednun:, dde odch zuh
Au2enr:and hin ve-ztd-kt. Idnaelre DlauznarzkJrner sdhd selbst

dm frdschen GdbCreno-it rduss um da3 C2ronfjell zu becbachten.

In Dereich des :dithletten-Girfels und bezdnders nnhd deri

Sattel z1;ischen und Kordkletten verstårkt sich die

j.2.2?rt, da3 tedlwedse redne, of3 dehrenc hoder

rofelse vOrliesch, dn denen inanhddl noch Gdbbrc-

norzo-eli.ste e'auo- 1

•-,--dheHnun-:en und Gande (Dvhes)

staHrsken)lex dos T-doA'joTles is» veh

ddxanClun,tdrzenein jen betroffen, dde dc boschderz ztarkeh

ce die duCeren Dereichel alzo croOLe Ceile der D.andzene, er-

fa3t und im 7;estteil des Cronfjelles eine vollkonnene Verh-

derunr_: des ClivdnGabbros der Dentralsone betinht haben. Der

scnst frlache Dern jes Druoditena:eonfllezes is» lediclich

entlahj ven Oichehzdnen, Kluft- und Ganszonen uhsewandelt.

iese verdnderten Cesteine liesen als :etasabbros (Schissurit-

uhd urdldtdscher hoonblende-Odbbro), Didserdhbros, tuoni-

bolite, Senzontinite, Dornblendite, vor. Auch hinzichtlich

ihres CeIU:a2s untersonciden sich ddese Cesteine nehr Uflter-

cLiander; es finden sich alle UberL;dnde von tehtonisch vellig

hnbeanseruchten, unr;dreselten Eetdjabbros bis zu sdnzlich ser-

erZon ilatmkIdsui:::chan oder hjloni:,Ischen bls oseudot-achy-

-43-
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der :[-robkOrodidie in Saussu-

rroz, die in eirer von =hreron hundert
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oke

.on den ei= :_, COhriObe,-,=, r.5 : =. fl2:Ije -

eeteten Geeeeinen _jell-. lexes 1=-

JCIIYs).s5:11-0-20= -'53ee1ei=e,1001 YL720j 0C -

30 322 lt. bie __Jsen .,,,,,,,..,e- ee::; sonnitt,

dor VC=C: i_clin:: n v;ie3er, hoh lunseruch

flaf eine --see3n1te3ree[3,=3-

steinst,Tecnerheeed. 3u2 Grand der rolativ «orinren3jzah1 -von.

:ehr3achd3dlysen eines Gesteinstyees 1233 sich Oie stntisti-

seho Vertcilun3 der leurteleflen'ceveneutlion ebenfdlis nicht

vollkoeemen ermitteln.
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52e2 42.59, 45.90

Al20.3 16.55 25.67

Fe203
0.19 10,2

FeC 3.12 2.25

Mr.0 0.13 c.c6

!..g0 11.90 5.37

Ca0 14.56 1,-5.31

:'320 1.55 2.24

K20 0.03 o.o8
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und El=lerte

in das 1-1sTiok,ss-

roxen-Ilid:=. 	

Erliutertmen:

DieF,rams enthjlt jeweils die Gesteine der

Zentral- und bercsn€szone

Diecram enth:41t die Gesteine der

kandzone

5, Diauaea enthflt die usuewandelten Ge-

steine

	

Vittelwert Ze:.tralzone; Vittelwert

Ubergangszone; (9Littelwert nandzone


(:) ittelvert GrSnsteine; Vittelyert


Seussuritgatbros; (6)Mitteleert kets-

gebbros; 0 kittelwert aller umEerendelter Gesteine.

Pyrc.,

(Abb.36 )
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3.253 7eitere Untergliederunr;

in Gabbro - Gabbronorit und

Worit nach bC
NOR1

(Abb. 38)

Die auf Seite 60 gegebenenErlduterungen zu den Diagrammen gel-

ten entsprechend.
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stratigrartischen Verhadtndsse. :TachKRE=E-H.URdUG hande-lt es

sich in Raum Alvdal ug oberkanbrische Ablagerurgen, w=Y:srend

nee'eHEI die Abfc2ger zu der Fildunmen des oberen Opdov's

Scur zu rechnen waren. die stratiEraphischen Verhaltnisse


in Tronfjell-Gebdet auf Jrund des Fossilmangels und des feh-

lenden, eindeutiEen Rezuges zu den Serien der Horg-Jynkline

oder des Uergker-Gehletes hoch nicht endEUltig zu kilarersind,

sollen hier dde rierstra:igrarhisohen Zucrdhun=


kurz diskutiert werden.

KIETNR-KER= (1969) nahm fti.rdie Derden westlich und istlich

Alvdal, einschlieBlich des Tronfjell-Komplexes :;ormallagerung

an. HEIN (1972), der die Abfolgen von Westen her bearbeitet

hat und den AnschluS an die Stratigraphie des engeren Trond-

heim-Gebietes zu erkennen glaubt, nimmt flirdie entsprechen-

den Serien inverse Lagerung an.

KT-R1-:DE- HERI-J3 (1 69) sah den Tronfje-n-Komplex als eigene tek-

tonische Einheit an, die er mHt dem weetlich ansch'ie2enden

hdcht paraddelloisren konnte. :ach elEenen Un-

tersuchungen im Sommer 1974 setzen sich die Gesteinsserien der

Tronfjell - Grupee ihdessen westlich de- GiRna fo-t. So eot-

spricht die Tronkalven-7.o-naton der dranivoll-Serde

und dHe Tren'el-Gpr.:nste'n-Fornet'on b'Het e'nen

markanten Horizont m't Amchiboliten, Amphibolitschiefern und

:etagabbros dhrerhalb ier Steen-Derie KTZT:R-HERd:;'s, wahrend

Dronsvahgen- und Tivehger-F=mecidn sich ebenfalle der

Steen-Ser'e cue-dnen ,essen. Sonit YUrde d'e von

f'drdas Tronfell ahkenongene AbroTEe a'13 c.terbekk-uhd Trons-

vangen-Serie, die er als "fragliche, altere Edros-Gruppem be-

zeichnet nun ganz der Rdros-Gruppe /Oberkanbrium (nach der stra

tigrachischen Gliederung zugerechnet werden


H'esen ur» wUrdPh e'ne gege'nsene tekten'oohe -:»nhet

:ech das d-snfjell-Yass:v und das stoh westiloh ah-




schlde2ende Gebiet ni der invers gelagerten Savalen- Decke ge-

hdren und die Gesteinseerien w:-drendamit zur Kovin-Gruppe (Or-

doviz Silur) zu stelden. Untermauert wird ddese stratigra-




phische Zuordnarg durch die neuen Untersuchurgen von RUI (1972)

im R,dros-Kjliskarvene- und Humnelfjell-Gebiet, nDrdlich des

Tronfjells. Dennach w'iredie Tronkalven-Formation mit der Hum-

nelfjell - Formation, dde uEsaetra-Fornatior ndt den


bis grUnlichen Glimmerschiefern" und die Tronsvangen- und Li-
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2ektonik der netfeconSen Merien '7- =1e11-T,r=p) in

Ler UmrendIns.des Tromfieller

ie 1:-Jrunhe ze'cmets, n (",ese'ne der

ihres TafU:es durch cane enGst:indiTe.

hich

jlel-

?extur (Foll.htion s 1) -n„, •ife cc2s-;1ebzw. subs'arallel

zlir -hrindren 7:echsol1aserum (s deRt ist. Sie

hhufiG die eMenalier Schichtdmc: derart, da2 imfol o von


kleinen Schlebnialten ("slib und.interfclial folds"-r))tekto-

n_sche --'-'e- die leicht nit Schhdc-




schichtunG oder anderen sedineren Texturen verecbselt

worden können. Keben der sehr enGsthndigen Foliation (im Sin-

he einer Kristallisationsschieferung) ist in fast allen Ge-

steinen auch eine deutliche SinreGelumG der netamorph GesproB-

ten :inerale haraidel zu den :le-ejumshfl'achemund su den Fal-

tenachsen (b-Lineataon) zu tnmerken.

Faltenbau im mikroberoich ist auch im Ln-

bis n--Sereichir den gr35orem AufschlUssem, besonders nn Tron-

fjell-anG zu ezkonnen. ses (s. ffsb.21,Laf.pc un-




terscheiden sich h'nschtlich ihrer _\chsennicht von den gr6s-

feren Faltenbau, der in Fore von licenden Isokiiralfa.ten

vorlieGt. Uie Grefeiten waren meldt anhand der Ealten-

LebieEunjon und edaeee -7CL[LOCherm_nnbarem


:edtmehttexturon mit mormaler und inverser LaGerun nachzu-

weisen. :01che TialtemumoieTu."Lonfihden sich 2.1. in dea quan-

adtdachen Gesteinea der Trolikalvea-Fdnaatdon an

----
des KvernfeekksuH ih dep Steilwana auf aer rfron-

In -:n,um?ronsvanden-Seter bis zum illdal streic...e_die
„,

condchem :1---und fallen mit etws ','S-
eou mach Uorlen ear.

Te venvhle:endaus .--.yllite:and Glinmerschiefern zusammenle-

eeteten _etacedineate siad auch isaklinal refai-

tet, was KLEINE-IL,JPIT:G(1969) am SUdrand des bearbeiteten Ge-

bictes swiechen Kyseter uhd Alvdal ,Jutbeleken in


P.aunTnansvanden "E:.u."2,:entsdch die d5oh_i_dhaddd,dinb

fachen Auftreten ileicher orizonte dos Mrzh•rizon-

tes dcs ejroasvaagen-ete--notele). Lrotz den Eal-

tunL; sich die Ausstrichbreite der eimzelnen upimetic-

-3 9-
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1Cnjebeobachtd:ngen uine deutl'che 2rennung zw scheh den Ge-

stelnen der Zentralcone, die sich Uber*ege ivLnEab-




dros un Clivinga .cncrite erwlePen und Lenen

d'e durchwer ads Gabbrencrite anzusehen pind. 2Jde-,epc.cneder

Sbergangszone nehmen abgesenen von den Ultranafititen (me'st

TOunite)eine Zwischenstellung zu den belden Hauptzonen ein

und enthalten nhhliche TresteinewLe die Zentralzono, meLPt JP-

doch m"t einem gerineeren T."vingehalt (Oldvingarbrohertce).

gleichen sie sich hins'chtlich ihrer nineralcp:Lschen

Fusanmensetzung den 3estednen ler Fandcone an. Elhe zu=Utz-

liche gute UnterscheidungsmdiEl'enkett der lesteinszcnen ist

auf Grund ihres unterschiedlichen GefUges Eegeben.

Die '..'.odalzusammensetzunEliefert weitgehend Ubereinstimmende

Ergebnisse nit den Yineralbestanden der Z:orn-Berechnungen.

bie Eesamte sedinentnre Unrandung:des Trcnfjell-Sruptivge-

steinskonplexes sc,^teraniliche 2eile des dntrusions'.er‘an-

jes wurjen metamorph Ldbe: is="en steh die i.ine-




ralumwandlonen einer zu erwartenden kantaktnetanornen Ver-

'dniderungnicht von den reEtcnalmetamorphen ''nwanji _en tren-

nen, da es nachwe:s'teh ndcht zu- Ausbildung einer hCher tem-

priorten Kontaistmetamorphose rmen ist. Alle Gestedne der


Unrandung liegen der neuen Gilejerung WI=LEZ's (1-±74)zufol-

niedrl, hddig Yetamorchese vor.

jic durch e're nahezu E-W-vc-au5=nde Lchse ntt c'nem leich-

ten Abtaucheh nach Wesces (10-150) Eekennseichnet tot. 24e


umrandenden Gesteine der Tronfjell-Grurpe fallen allseits bet

uberwiegend umlaufenjen Streichen nit durchschnittlich 30-500

uhter jas 2rcnfjell e'n. Ter Fani "ep 3abbrc-K=p-dezes la,Tert

dd=kordant auf den Yeiasejinenten und wurie mit jicser geral-

tet. :le Hauct=alten ='r' als c'achl'fle , neist dsoklina-




le Falten mit schwach nach W abtauchenden Achsen ausgebildet.

Eine intensive Farallelschiefe-ung (Eollation und lineation)

sind ebenfalls auf dLese Faltung zurUckzufLihren. JLingeretek-

tonische fennspruchungen J.udernsich in Kle'nfalten, in e'ne-

::evanlagevon Scherflnchen und in einer rerionalen -ruchtek-

tonik.
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Abb. i a und b: Mick auf das Tronfjell-asiv von Siden (Alvdal)
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7afel -05-)

Abb, 6: Aufsch1u2ver-
he.ltn'sseim
des Arbeitsgebietes -
Sun"- und Mor?inenbe-
''eci-cr.r;Tronsj)gyangen

Abb, 7: 1:etagabb-oauf-
schu2 - als tyr. F'orm
etr.esAufschlusses im
NE-7eil des Arbeitsge-
bietes; sJdi. Trons,td-
mangen

Abb. 8: Langgestreckter,
durch das Eis nerauspre.-
parierter Griinstein-RJk-
ken; Tronsjlia



7t4

4-)


(I)
S

-4
rH

al

'
C

uI
cl




ft
,

••
0

)
.)

.
o

,C
d

‘.1

•
11101

O
E

N
0111

IN
D

ffiffil
O

IM



Tafel VII (-107-)

tip

- -
,

S

Abb. 12: Randerschiefer
(Zuarz-Albit-Chlorit-
Eiotit-01inmer_chiefer
der Tronsvangen-porma-
tion; Tronsvangen-Bach
831 m

4b6 15
Kleinfaltung in
Phyllit fis chl
rit. Gligmer-
schiefor der Tr
vangen-Formatio
Tronsvan:-en-Bac
685 m

1 . •

Mi e

Abb. 15: Kalkmarmorhori
7.6-F:t(mit liegenden KlE
falten) d. r2ronsvangen-
Form., mronsvangen-Bach
550
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Abb. 19: Y.etarauwacke d.
LivanLren-Formation,
Aurten, 805 m

L .7-"Ttekr

Abb. 20: Quarzite der
T-or.kaltren-='ocPt'onmit
deutlicher b-Lineation,
Tronskroken-Lach, 700 m

r „

••• \
b.

Abb, 21: Schleprfalten in
Yetarauwacken der Tron-
kaiven-Formation, nahe am
Intrusionsrand, Straums-
ya-Bach ca 1000 m



Tafel X (-110-)

22: :Itnk laryj.<3
2idtitglimmer3nheferm
der Haugsmetra-:,,,rmmtiorl
Tronkalven, 870 m

Abb. 23: -„;-efalteterFlase:
gmbbro (Saussuritgabbro
mit b-Lineation, Straurio-
S”a-Bach 845 m

Abb. 24: Boudinierter Pe
togab'rr.o T-orlra'ver-,m5 -
Formation, TT Haugsaetra
1040 m

• 5- 1.


